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pftcln efne Sltt taftifdjen SeHrbudjeS bittet unb ©Inge entHält,
tie in ben gebtäudjlldjen Weglemcnt« unb 3nßructfonen meHr

als einmal entHalten ßnb. Ob biefes Sabemecum wirflidj ben

Dfßjicccn ber 32. ©ioißon »on befonterem Wufeen gewefen Iß?
granfreidj. (Wemonttrung.) granfreidj iß eifrig bc»

ßrebt, bei feinem nidjt auSrcldjcnben SPfttbcßanbe, anbere Sänter

für bie Wemontirung feiner ©aoadcrle HeranjujieHcn. L'Avenir
militaire »om 21. Dctober beridjtet in biefer SejieHung, baß

turdj Snitfatioe jwefer frübeter 6a»aderfe»Dfßjfere im Suli 26

aus ben Sa SBta ta »©ebieten eingefüHrte SBferbe ber

Wemonte»@omm(fßon in $a»re »orgefüHrt unb »on berfelben ange»

nommen worben ßnb unb baß man mit biefen Sßferben außer»

orbentlldj jufrfeben Iß, fo baß »oraueßdjtlfdj eine größere SaHl

»on Sferben »on Sa SB'«'* bejogen »erben wftb.

Stauen, (©as 3nßftut ber Sllpen*©ompag nien)
nämlidj Jener jum Swede permanenter Scwadjung ber ©renj»
tHäler organillrten 3ägertruppe, entwldelt ßtH in Stallen immer

meHr unb mebr. Wadjbem im »origen SaHre aus ben jerßrcut
bislocirten ©ompagnien ganje Sataidone gebilbet wurten, gcHt

man Jefet mit bem ©etanfen um, ble Sltpentruppe fn Wegfmcnter

ju formlren unb für ße efn eigene« 3nfptctorat ju errfdjten.

SffienigßenS äußert ßdj ®cnetalßabSoberß ©orß tn etnem länge»

ren Slrtifel In biefem ©inne.
91l!$(atU). (SBattenenwagen.) Sut »ortgen SWonate

wurten »om ÄrlegSmintßerfum feHr jwedmäßfge Seßfmmungen
über baS SWttfüHren ber 3nfanterle»SB atronen wa gen
ins ©efedjt gegeben, ©arnadj fod, fobalb etn Wcgfment ins

fcinttldje Slttideriefeuer fommt unb in golge beflen bie Sataidone

iHre ©ompagnfen Slbßanb »on einanber neHmen laffen, Jebem Sa<

taillon ein Sa'ronemuagen jugetHeilt werben, ber ßdj fo »Iel wie

möglidj burdj baS Serrain getedt, JebenfadS nidjt weiter als

1000 ©djtitt »on ben gefdjloffenen SlblHeilungcn ber »orberßen

Sinie aufjuHalten Hat. Swei ©oltaten werben baju beßimmt,

bie SBatronen, wenn eS erforberlidj iß, in ©äden, tie beim Sa»

tronenwagen ßdj »otßntcn foden, ober im WolHfad in itjren
SWänteln auS bem Sffiagen ju ten fämpfenben Sruppen ju brln»

gen. ©obalb ein SBagen geleert iß, fod er jum SWunitionSparf

abgeben, um neuen SorraUj ju boten. Sei jetem SBagen bc
ftnbct ßdj etn Untetofßjler, ber für bie StufßeHung u. f. w. »er.

antwottlidj iß, unb Jetem SataiUonS ©ommantcur (ß ein beritte»

ner Stainfolbat jugctHeilt, weldjer baju bienen fod, ble ©om»

munlcalion jwifdjen ben Satronenwagen unb ten im ©efedjt bc»

ßnclidjen SlblHeilungen ju erlcfdjtem. ©er ©tanbort ber Sa»

tronenwagen wirb bei Sage burdj eine weiße gaHne, bei Wadjt

turd) eine grüne Saterne bejeidjnet. (Dc.;U. 3». Sl.)
Xiitfet. (Sefeßigung ©onßantinopets.) ©em

„©allrj SelcgrapH" wlro auS Sera, 14. ©ecember, tctegrapHir*:

„©nglifdje SngcnlcursDfßjicre, weldje turjltdj bjiex eintrafen unb

bie neuetbingS marflrten SertHeitigungSwerfe, etwa 18 englifdje

SWeilen wcßlidj »on Gonßantlnopel, untcrfudjten, Haben ßdj tabtn
auSgefprodjen, baß ©onßantinopel gegen ade Slngriffe innerHalb

fedjs SBodjen unetnneHmbar gemaebt werten fönne." ©ie Ser»

tHcitlgungSlinie iß »on ©ertos Safe bis Surjnf ©Hefmege abge.

ßedt. Su iHrer SertHeltlgung würben 60,000 SWann genügen.

Serbien, (©erbffdje Slrmee.) ©er ofßjieden ©intHel«

tungStlße berDfßjlere ßnb fotgenbe ©etafls ju entneHmen: Ober»

commanbant ber Slrmee bleibt ber gürß SWltan, jum erßen ®e»

nerat»SlbJubanten Iß 3adj ernannt; ©ommanbant beS auS »fer

Srfgabcn, jwef ©ScabronS formirten ßeHenbcn $eeres Dberß

SutfdjeofcS; bfe greiwilligen formiren jwei Srfgabcn ju Je jwet
SRegimentern. ©ommanbant ber erßen Srigabe Dberß ©Jota
©laffooics, ©ommantant teS erßen Wegiments St«abo»fcS,
©ommaubant bes jweften WegfmentS Dberßlfeutcnant SWflerabo«

»IcS; ©rmmantant ber jweften Srigabe SWajor Saja SPutnft,

weldjer audj bas erße Wcgimcnt feiner Srigabe commantlrt.
©ommanbant bc« jweiten SRegimentS Hauptmann SWtJIcooic«.

©ommanbant bei aus »ler ©ScabronS formirten gcciwittigen=ffia«
»aderfe iß Dberß Slntrlrff. ©omlt ßnb fämmtlidje Wuffen unter
ferblfdjem ©ommanbo. ©in ©daß beS ÄricgSmlntßer« »erfügt
ble ©inrüdung lämmttldjer Dfßjtcte unb SWannfdjaftcn bis 22.
©ecember. (De.»U. SB.«S.)

^erf^iebeneS.
— Unter tem Sftet Echos de l'histoire. De la taille du

militaire frangais 1691—1876 bringt ber Moniteur de
1'Armee In feiner Wummer »om 11. Wooember Intereffante SWit»

(Heilungen übet ble Se rminberung beS ©rößenmaßeS,
weldjes Im Serlaufe ber Seft als SWinlmum für ble fran»
jöflfdjen ©olbaten geforbert worben fß. ©anadj würbe
turdj ®efefee, Serotbnungen, WeglementS bfe SWfnfmalgröße feß«

geßettt:
SWeter

am 2. ©ecember 1691 für bfe 3nfanterlßen im

grieben auf 1,705
tm Äriegsfatt „ 1,678

„ 27. Wooember 1765 für bie SWilfjen „ 1,624

„ 25. SWärj 1776 für bie 3nfantertßen „ .1,651

„ 22. Sulf 1792 „ 1,624

„ 8 gruetitor be« SaHteS VIII. „ 1,541
1813 „ 1,520

„ 11. SWärj 1818 „ 1,570

„ 11. ©ecember 1830 „ 1,540

„ 11. SWärj 1832 „ 1,560

„ 1. gebruar 1868 „ 1,550

„ 27. 3uti 1872 „ 1,540
3m Serlaufe »on faß jwei SaHrHunberten H«t ßdj bte gefot»

bette SWinfmalgrößc baHer wefcnttldj »erringert.
— (Steußifdje gelbtelegrapHie In 3apan.) Sm

grüHJaHr biefeS SaHreS Iß etne »on ber falfcrlldj Japonifdjen Wc«

glcrung in Serlin beßedte getbtefegrapHen» SlbtHeilung jur Slb.

llefcrung gefommen. ©lefelbe beftetjt auS:

6 Wtquißtenwagen,

3 Seamten»Sran8porlwagen,
2 ©tatlonSwagen,
1 Seiterwagen.

©lefe gaHrjeuge unb ftjre Innere ©fnrfdjtung entfpredjen faß

turdjweg ben gleliHnamlgcn gaHrjeugen ber preufifd)en gclbtcle-
grapHle. ©benfo ßnb bie gelieferten 12 geIbtcIegrapHen»Slpparate

unb 24 gelbtetegrapHen»Sattcrlen (oon benen 2 Slpparatc unb
14 Satterien als Wcfer»e beßimmt finb) genau nadj ben in bet
ccutfdjen WeldjS'SelegtapHen»SerwaItung rcfp.ln bergelbtclegrapHle
üblldjen SWußern Hergeßcdt. ©aS SeitungSmatcrlal beftetjt ba«

gegen auS:

60,000 tfb. m. 2 mm. ßarfen ÄupferbraHt 60 k. Sei«

tungslänge (gegen 22,<s k. bei einer preußifdjen gelbabtHel»

lung) unb

1000 Ifb. m. Ifolirten ($oeperfdjcn) 55r«tjt (SeitungSaber, be»

ßcHenb auS bret 0,81 mm. ßarfen ÄupferbräHtcn, ble mit
§oopetfdjem ©ummi unb mit einer äußeren ©djufeljüde »on »er»

ßljtcm Saumwodenbanb umwldelt ßnb) 1 k. Seitungslänge
(gegen ll.ss k. bet einer preuß. gelbabiHeitung).

Sm ©anjen alfo 61 k. Seitungslänge.

©le Sefdjaffung beS ifolirten ©raHteS in fo geringer Sänge tß
mit Wüdßdjt auf baS »arme Ätima beS SanbeS erfolgt.

Stußctbcm wirb ein 500 m. langes gtußfabet (ßeben »erjlnnte
ÄupfcrbräHte mtt brel Sagen »on Jpoopers ©ummf unb gflj,
umgeben »on einet #üde »on gctHeettcm Jpanf unb 16 »crjfnf«
ten ©IfenbtäHten) mltgefüHrt.

©fe SaHl unb Slbmeffung ber ©langen unb Ueberwegßangen,

Sfolatoren ader Slrt, ©djanj» unb ßanbwerfsjeuge entfpridjt ben

Scßimmungen für eine preuß. gelbtetegrapHen»2lbtHeitung.
©aS elnfdjlleßtldj ber gaHrjcuge in Äißen »erpadte SWatcrlal

Iß im grüHJaHr über Hamburg jur ©ce nadj Sapan gegangen,
um bott als SWußer für wettere ©fnrfdjtungcn ju bienen.

(SW.»!ffi.«St.)

— (SWottfe über ben türftfdj'ruffifdjen Ätteg.)
Slu« Serlin wirb gemelbet: gettmarfdjad SWoltfe fet HoHf Ott«
aufgefortert worben, ein ©utadjten über bie ©Hancen beS beoor»

ßeHenben rufßfdj'tütflfdjcn ÄriegeS abjugeben. SWoltfe erflärte,
ber Ärieg »erbe füt Wußlanb eine „große, fdjwlerfge SHffatre"

fein, müHfam füt bie ©olbaten unb refultattoS (m ©anjen.
(Oe.»U. Sffi.»3.)
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xitcln eine Art taktischen Lehrbuche« billet und Dinge enthält,
die in den gebräuchlichen ReglemeutS und Instructionen mehr
ol« einmal enthalten sind. Ob diese« Vademecum wirklich den

Oisijicrcn der 32. Division von besonderem Nutzen gewesen ist?

Frankreich. (Remontirung.) Frankreich tst eifrig
bestrebt, bei seinem nicht ausreichenden Pfcrdestande, andere Länder

für die Rcurontirung seincr Cavallerie heranzuziehen. I/^venir
militaire vom 21. October berichtet in dieser Beziehung, daß

durch Initiative zweier früherer Cavallerie-Offiziere im Juli 26

aus den La P la ta »Geb iete n eingeführte Pferde der

Remonte-Eommifsion in Havre vorgeführt und »on derselben ange>

»ommeu warden find «nd daß man mit dtese» Pferde»
außerordentlich zufrieden ist, so daß Voraussichtlich eine größere Zahl
von Pferden »on La Plata bczogcn werden wtrd.

Italien. (Das Institut derAlpen-Compagnten)
nämlich jener zum Zwecke xcrmancnter Bewachung der Grenz»

thäler vrgantstrten JZgertruppe, entwickclt sich in Italic» immer

mchr und mchr. Nachdem tm vorigen Jahre au« den zerstreut

di«locirten Compagnien ganze Bataillone gebildet wurden, gcht

man jetzt mit dem Gedanken um, die Alpentrupxe tn Regimenter

zu formiren und sür sie ein eigene« Inspectorat zu errichten.

Wenigsten« äußert sich GcneralstabSoberst Corsi tn einem länge»

ren Artikcl in diesem Sinne.
Nußland. (Patronenwagen.) Im vorigen Movale

«uroen vom Kriegsministerium sehr zweckmäßige Bestimmungen

über da« Mitführen der Infanterie » P atro nen wa gen
tnê Gefecht gegeben. Darnach soll, sobald ein Regiment in«

fcintltche Artilleriefeuer kommt und in Folge dessen die Bataillone

ihre Compagnien Abstand von einander nehmen lassen, jcdcm Ba<

taillon ein Patronenwagen zugetheilt «erden, der sich so viel wie

möglich durch da« Terrain gedeckt, jedenfalls nicht weiter als

1000 Schritt vvn dcn gcschlosscnen Abtheilungcn dcr vvrdcrsten

Linie aufzuhalten hat. Zwet Solrate» werden dazu bestimmt,

die Patronen, wenn cS erforderlich tst, in Säcken, die bcim Pa»

tronenwagen sich »orsindeir sollen, odcr im Nothfall in ihren
Mänteln aus dem Wagen zu den kämpfenden Truppe» zu bringen.

Sobald etn Wagen geleert ist, soll er zum MunittonSpark
abgehen, um neuen Vorrath zu holen. Bet jedem Wagen

befindet sich ein Untcrofsizicr, dcr für die Aufstellung u. f. «. ver>

ontworlltch ist, und jedem Bataillons Commandeur tst ein berittener

Trainsoldat zugetheilt, welcher dazu dienen soll, die Com»

muriication zwischcn den Potronenwagcn und den im Gefecht bc»

finclichen Abihetlungcn zu erleichtern. Der Standort der Pa-

tronenwagen wird bet Tage durch eine weiße Fahne, bet Nacht

durch cine grüne Laterne bezeichnet. (Oe.-U. M. Bl,)
Türkei. (Befestigung Constantinoxelê.) Dem

»Daily Telegraph" wird an« Per«, 14. Deccmber, telcgraphtrt:
»Englische Ingenieur-Offiziere, welche kürzlich hier eintrafen und

die neuerdings markirten Verthetdigungsmerke, etwa 18 englische

Meilen westlich von Constaritinopel, untersuchten, haben sich dahin

ausgesprochen, daß Cvnstantinopel gegen alle Angriffe innerhalb

sechs Wvchen uneinnehmbar gemacht werden könne." Die
Vertheidigungslinie ist »vn Derkv« Lake bi« Buynk Chekmege abge.

steckt. Zu ihrer Vertheidigung würden 60,00(1 Mann genügen.

Serbien. (Serbische Armee.) Der offizielle» Einthet-
lungêltste der Ofsiziere sind folgende Detail« zu entnehmen: Ober»

commandant der Armee bleibt der Fürst Milan, zum ersten Ge«

neral-Adjudantcn ist Zach ernannt; Commandant de« au« »ier
Brigaden, zwei Escadrons formirten stehenden Heeres Oberst

VutschevK« ; die Freiwilligen formiren zwet Brigaden zu je zwet

Regimentern. Commandant der ersten Brigade Oberst Gjoka

Stajkovic«, Commandant de« ersten Regiments Preradovic«,
Commandant des zweiten Regiment« Oberstlieutenant Milerado»

vicS; Commandant der zweiten Brigade Major Paja Putnik,
welcher auch das erste Regiment seiner Brigade commandirt.

Commandant de« zweiten Regiments Hauptmann Mtjicovics.
Commandant der aus vier Escadrons formirten Frciwilligen-Ca»
«allerte ist Oberst Amrtrff. Somit sind sämmtliche Russen unter
serbischem Commando. Cin Erlaß des Kriegsministers »erfügt
die Eiurückung sämmtlicher Osfiziere und Mannschaften bis 22.
December. (Ve.-U. W.-Z.)

Verschiedenes.
— Unter tem Titel LeKos cls I'Kistoirs. vs Is. Wilts clu

militairs kraoznis 1691—1376 bringt der ^looitsur Ss

I'^rmös in seiner Nummcr vom 11. Novcmbcr intercssante Mit-
thcilungen über die Ve rminderung des GrößenmaßeS,
welches im Verlaufe der Zeit als Minimum für die

französischen Soldaten gefordert worden ist. Danach wurde
durch Gesetze, Verordnungen, Reglement« die Minimalgröße
festgestellt :

Meter
am 2. December 1691 für die Infanteristen im

Frieden auf 1.70S
im Kriegsfall 1,678

27. November 176S für die Milizen 1,624

» 25. März 1776 für die Infanteristen » 1,651
22. Juli 1792 „ 1,624

8 Fructidvr des JahreS VIII. „ 1,541
1813

» 1.520
11. Mär, 18l8 1,57«
11. December 183« 1.54«
11. Mär, 1832 „ 1.56«
1. Februar 1863 1,550

27. Juli 1872 1.540
Im Verlaufe »on fast zwei Jahrhunderten hat sich die geforderte

Minimalgröße daher wesentlich »errtngert,
— (Preußische Feldtelegraphie tn Japan.) Im

Frühjahr diese« Jahre« ist eine »on der kaiserlich japanischen

Regierung tn Berlin bestellte Feldtelegraphen» Abtheilung zur
Ablieferung gckommcn. Dieselbe besteht au«:

6 Rcquisitenwagcn,

3 Beamicn-Tran«portwagen,
2 StativnSwagcn,
1 Leiterwagen.

Diese Fahrzeuge und ihre Innere Einrichtung entsprechen fast

durchweg den gleichnamigen Fahrzeugen der preußischen Fcldtele-
graphie. Ebcns» sind die geltefcrten 12 Feldtelegraphen-Axxarate
und 24 Feldtelegravhen-Battcrten (vvn dcncn 2 Apparate und
14 Batterien als Reserve bestimmt stnd) genau nach den in der

dcutschcn Retchs-Telegraphen-Verwaliung resp.in derFeldtclegraphie
üblichen Mustern hergestellt. Da« Leltung«materlal besteht

dagegen au« :

60,000 lfd. m. 2 mm. starken Kupferdraht 60 K. Lei.

tungslänge (gegen 22,« K. bei einer preußischen Fcldablhel»

lung) und

1000 lfd. m. Isolirten (Hooperschen) Draht (Leitungsader,
bestehend auê drei 0,31 mm. starken KupferdrZhten, die mit
Hooperschem Gummi und mtt einer äußeren Schutzhülle von

verfitztem Baumwollenband umwickelt sind) — 1 K. LeitungSlZnge

(gegen 11« K. bei einer prcuß. Feldabtheilung),

Im Ganzcn also 6l Ir. LeitungSlZnge.

Dte Beschaffung dc« isolirten Drahte« in so gerlngcr Länge ist

mit Rücksicht auf da« warme Klima de« Landes erfolgt.
Außcrdcm wtrd ein 500 m. langes Flußkabel (sieben verzinnt«

Kupferdrähte mit drei Lagen vvn Hoopers Gummi und Filz,
umgebe» »on einer Hülle »vn getheertem Hanf und 16 verzinkten

Etsendrähten) mitgefühlt.
Die Zahl und Abmessung der Stangen und Ueberwegstangen,

Isolatoren aller Art, Schanz- und Handwerkszeuge entspricht den

Bestimmungen für eine preuß. Feldtelegraphcn'Abtheilung.
DaS einschließlich der Fahrzeuge in Kisten verpackte Material

ist im Frühjahr über Hamburg zur See nach Japan gegangen,

um dort als Muster für weitere Einrichtungen zu dienen.

(M.-W.-BI.)
— (Moltke über den tSrktsch'>russtsche« Krieg.)

Aus Berlin wtrd gemeldet: Feldmarfchall Moltke sei hohen Orts
aufgefordert worden, ein Gutachtcn über die Chancen des

bevorstehenden russisch'türkifchen Kricgc« abzugeben. Mottle erklärte,

der Krieg werde für Rußland eine »große, schwierig« Affaire"
sein, mühsam für die Soldaten und resultatlos im Ganzen.

(O«.»ll. W..Z.)
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